
Anno 1759* Mittwochs den IS* August No. 94» 

Breßlau, vom 14 August. 
Schon den 6ten dieses lief allhier aus bem 

Hauptquartier zu Schmotseiffen bie Nachricht 
ein, daß ein von S r . Königl. Majestät an dcn 
Prinz Heinrichs Königl. Hoheit abgeftrtigter 
Courier die angenehme Zeitung übsrbracht ha¬ 
be/ daß des Hrn. Herzogs Ferdinand von 
Braunschweig Durchlaucht ben l ten dieses die 
Französische Armee zwischen Mmden und Her, 
sordt angegriffen und totaliter geschlagen hät¬ 
ten. Man würde diese gute Nachricht bama, 
len gleich demPublico bekant gemacht haben, 
wann nicht zugleich verlautet, daß der Courier 
die Versicherung mitgebracht, hqß ihm in wtt 

mger Zeit ein 2lerCourier mit dcnen Pmtkcu^ 
lqrien, welche eben da er abgegangen, durch den 
Adjutanten Cr.Durchlaucht, den Hauptmann 
von Bülow, überbracht worden, folgen würde, 
und man dahero gut gefunden hätte, die Ne-
kantmachung dieser erwünschten Zeitung noch 
biszurAnkunftbernahernNachrichten auszuse¬ 
tzen, um solchergestalt das Publicum, welches 
ftderzeit sogleich von allen Particularien mit 
unterrichtet zu seyn wünschet, auf einmal zu be¬ 
friedigen; Da indessen der erwartete 2te Cou¬ 
rier wegen der feindlichen Streiffereyen nicht 
durchkommen können, fondern, wie man zuver, 
M g wliß,ausgchobm worden, di§ von bah« 



m<n Ztitu?g.ab5s, bey verschiedenen jtleinmü-
thigen den Z veiffel erregen w:ll, ob auch die 
Sache in der Wahrheit beruhe ; so hat man 
nicht länger Anstand nehmen wollen, derglei-
ch.il Uin'aubigcn hierdurch die Versicherung, 
wenn solche auch wider ihren Wunsch gehen 
sollte, zu ̂ theilen, daß die verlautete Vtclone 
ihre gltt̂ ' R'ch iqkeitbabe, und man von deren 
eigktttli be: Umstanden zugleich soviel bekannt 
machen könne, daß dey Abgang dcs ersten Cou¬ 
riers bernts ^o und m hr Kanonen erodc:t, 
auch, wie nan versich.lt. dcr Marschall von 
Cordes ftlbst g fangen gewesen Sobald 
nä)cs-e5^Hchrichten e nlauffen, wird man nicht 
ermangi'ln> solche dem Publico gleichsals mils 
zutheilen. 

Aus dem kager bey ?andshuth, 
vom i i Aug. 

Das combinirte feindliche Corps d' Armee 
von Harsch unter Commando des Generals de 
Ville, so den 4ten dieses Monats aus dem 
Nraunauschen wieder bis Echömberg und Lie-
bau vorgerückt war, und allerhand Bewegun¬ 
gen machte,die dasAnfchcn hatten,als wenn sie 
den Postm von Landshueh mit clller Macht am 
greiffenlwollten, hat sich in der Nacht vom ylen 
zum loten dieses unvermuthtt in größter Eil 
zurückgezogen, und in verschic dmen Corps fti-
nen Marsch theils über Oppau, Kuntzendorss 
und Marschendorff, theils äber Echatzlar nach 
Trautenau, und theils aufGulden-Else genom¬ 
men. Selbiges ist bey Wm Nachsitzen bis 
durch Schatzlar und bls gegen Gulden-Else 
verfolgt, und mit Kanonenschüssen begleitet 
Word n. Seit dem zten d:s jetzigen Monats 
haben wir von ihnen ; Officiers/ und 18 Maun 
gefangen bekomm n. 
^ Diess über e ächlige Corps d'Armee stellt 
in siinen Unternehmungen nicht uneben jenen 
ungeheuren Berg in der Fabel vor, welcher eine 
Maus g?bahr. 

Hirschberg, den ,2 August. 
- D a das bishero in der Gegend Vchreiber-

hau geztandene feindliche Commando von 250 
Mann,von Zeitzu Zeit Yiele Excesse aus^cübet l 
so entschlossen sich der allhier commandirende 
Herr Generalmajor von Krockow, diests fiind, 
liche Commando aufheben zu lassen, welches 
auch so gut reußiret, daß davon 135 Mann 
und 5 Officiers zu Gefangenen gemacht, die 
übrigen aber bis auf einige wenige Mann, 
welche ebcn zum patrouilllren ausgeschickt ge-
wes n, niedkrgchamn worden. Es smd auch. 
dcy dtestr Gelegenheit verschiedene kandesein-
wohuer aus feindlicher Gewalt erlöset, welche 
wan als GeGln mit weggeschleppet hatte. 

Schreiben eines Königl. Preußl. Officiers, 
vom 4 August. 

Den zltenIulilwurdedlrHr.Obliste von 
Gersdolffmit4Oo Pferden commandiret, taS 
damahlige feindliche La),er jenseits Naum-
bmg am Queiszurecognosciren. Nachdem er 
solches bewerkstelliget Und auf dem Rückmär¬ 
sche den iten dieses begriffen war, traf er ein 
Corps feindlicher Husaren unter Weges an, 
welches die Feldwache unsrer Carabiniers bcy 
Löwenberg in eben der Nachtüberfallen,unl> 
davon 2Untewffi(ier und 12 Mann zu Gefans 
genen gemachtt hatte. Sebald er selbige 
erkante, grif er sie mit der Avantgarde an, 
schlug ihnen nicht nur ihre sämtliche gemachte 
Gefangene und Pferde ab, sondern machte M 
gleich vom Feinde 1 Rillmeister, l Wachtmei¬ 
ster/ l Trompeter und i ; Gemeine mit samt 
ihren Pferden zu Kriegssgefangenen, die übri¬ 
gen wurden zersprenget. Von unserer Seilt 
ist nicht ein Mann verlohnn gegangen. 

Warschau, vom 8 August. 
Verwichenen Sonntag als den 5ten dieses, 

ließ des Fürstens Soltyls Bischofs von Kra-
tau Durchl. in Ansehung des am gten eingefals 
lenen hohen Nannnsfestes Sr. Majestät, uns 
sers allergnadigfien Königsund Herrn,den 
Gräflich Sapiehischen Pallaisgarttn auf eine 
ungemeine und seltene Art, erleuchten; dit 
Pracht/ die Ordnung, und überhaupt die ganze 



den 
felNtsienGeschmack der itzigen Zeit. 

Se. Hluchlaucht bewirthtten hiebcydie ans 
wksendm Hrn. Sénateurs und andre hohe 
Standespersonen mit einem prächtigen Nacht¬ 
mahlend cs wurde an zw y grossen Tafeln sou-
piret die eine davon stellte ein V.und die andere 
ein /̂ . vor, wodurch der anwe-'enden hohen Ge 
sellschafft der Denkspruch: Vwat Augustus 
angczcigttwar. 

Vcrgkstern des Abends um !O Uhr hat der 
Hr. Graf Ealmour im 4oten Jahre scines 
ruhmvolle.l Alters das Zeitliche nut dem Ewi< 
gen verwechselt 

spa , vom 27 Ju l i i . < 
Dcn 2;sien dieses kam der Hr. Baron von 

Auer, Cornet im Aeldeiischen Churcöllmschen 
Regimen?, milder Nachricht, daß dip Stadt 
Munster von den K ömgl. Französischen Trup¬ 
pen erobert worden, und gestern folgte demsel¬ 
ben der Hr. Baron Nagel, mit der Nachricht, 
von Crobemng der Citadelle. Se Churfürst!. 
Durch?, welche durch beyde Nachrichtm höch¬ 
lich erfreuet worden, erklärten sogleich denHrn. 
von Auer zu ihrem Cammerhcrrn und zum Ca< 
pitain ihrer Truppen, und dem Hrn. von Na¬ 
gel ertheilten sie das Ordensband vom Heil. 
Michael, verehrten, auch demselben eigenhäns 
dig eine prächtige goldene Dose, in welchr ein 
kostbarer mit Bnllanten besetzter Ring gelegen. 
Dem Hrn . Marquis d'Armemieres aber,über-
schickttn Dieselbe Dero mit Brillanten besetztes 
und trefiichst gearbeitetes Portrait. Der ge-
sammle hier ^gegenwärtige Adel ermangel¬ 
te nicht. Se Chmfüchl. Durchl deswe< 
gen unterthänigst zu beglückwünschen, wel, 
ches Höchstdieftlbe mit Dero ihnen eigenen 
Gnade und Freundlichkeit aufnahmen. 

Capitulation der Citadelle von Münster, 
l . Alle die Garnison ausmachende Trup¬ 

pen, werden mit ihrem Gewehr und den 
Kriegsehren ausziehen, a Canonen vpn g Pf . 
und die dazu erforderliche Munit ion mitnch-

m n. Auch den kürzesten Weg zur Armee ges 
führe! werden. 

Antw. Alle Truppen sind Kriegsgefangene. 
Ste tonnen mitklingendem Spielaus der Ci¬ 
tadelle zum neuen Toor herauszichen, an selbî  
gkm abcr, müssen sie das Gewehr strecken. 

2. Alle Officiers, ohne Ausnahme, werden 
sowohl als der gcmeine Mann, ihre Bagage, 
Pferde und Wagen behalten, ohne daß ihnen 
dos geringste zurück gehalten werde, oder sie 
Gefahr lauffen, etwas davon zu verlieren. 

Antw. Aus Achtung für den Hrn.General 
Zastrow, können die Officiers ihre Bagage ah , 
führen, wie auch ihre Equipage und Pferde; 
aber aufihr Ehrenwort, daß sie sonst keine mit¬ 
nehmen wollen. Ihre Pferde sollen nicht gegen 
Pferde der Truppen vertauscht, die Pferde und 
Fuhrleute die ihnen mangeln, sollen ihnen ge¬ 
gen Bezahlung geschafft werden. 

3. Die Bleßlrten und Kranken werden der 
Garnison folgen, Man wird ihnen alle mög-
liche Beyhülfe leisten; zween Wundarzte, und 
andere nothwendige Leute, nebst einem Geistli¬ 
chen und eine Wache bey ihnen lassen, und 
nachher sowohl den Bedienten, als Reconvale-
scenten, Pässe ertheilen, um sich aufdem kürze¬ 
sten Weg zur Armee S r . Großbrittannischen 
Majest. begeben zu können. 

Antw. Sowohl die kranken Officiers als 
Soldaten, sollen auf Kosten S r . Brittanni-
schen Majest verpflegt werden. Man wird 
ihnen Wundärzte und alle nöthige Leute zuge¬ 
ben. Sie werden aber keine Wacht von ihren 
Truppen behalten. Die Abreise der Officiers 
und Truppen wird von der Zeit abhängen, da 
sie die Passe von dem Hrn . Marschall de Conta¬ 
des werden erhalten können, 

4 Die Commissarien, die Feldprediger, Au , 
diteurs, Feldscheer, Knechte, mit einem Worft 
alles, was nicht Soldat ist, wird der Garni¬ 
son folgen, in völliger Sichel heit für ihre Per¬ 
son sowohl, als Habsiligkeiten. 

Antw. Fugestanden; doch nach Maasgabe 
derClansulbeydem Art .H. 



5. Dle Pferde der Ultteroffsciers u nb Trom¬ 
peter des Scheiterischen Escadrons, die i!)nen 
eigen sinb, lollen ihnen eben z0, wiedcnenOffi-
Liers gelassen werdm. 

Antw. älbgesthlaAen. 
6. Man wird m;r, nach meiner Auswahl^ 

«ne gewisse Anzahl bkdeckte Wagen zugestehen. 
Vnjw. Man stehct 2 bedeckte W a M zu, un^ 

tarder Bedingung daß der Commaudonc stm 
Ehrenwort von sich gebe, daß man keinen Fmw 
zösischen Deserteur daraus verbergen wiü. 

Was Er . Churfürst! Durchl. vou Cöün und 
der Stadt Münster gehöret, wird dem Hrn. 
General von Wenge, und eimm rot? der 
Regierung zu ernelmenden Commissair in dem 
«emlichen Zustand zurüHgegcbsn werden, als 
es sich bey dem Emtrttt der Truppen S r . Groß-
brittannischen Majest. befunden; ausgenom¬ 
men Waffen, die seit einem Wonach Weggs, 
nomlnen und bie Canonen die vernagelt wori 
den. Alle andere müssen mit neuen Lgvetten 
vVsthen werden. 

Alle Schulden der Brittannischen Twpven 
«üssen bezahlt oder noch heute des Tages für 
ihre Bezahlung hinlängliche Bmgschafft ge, 
/eistet werden. 

Nach Abzug der Garnison soll ein Officier 
noch 24 Stunden bleiben, damit man Zeit ge> 
Vinne, das Verzeichnis der Schulden aufzw 
setzen, und der Officier soll nicht wegreisen, bis 
sie bezahlet ßnd. 

Alle Deserteurs her Königl. Truppen sollen 
treulich ausgeliefert werben. Die Franzofi-
fthen Officers sollm diejenigen anhalten tön, 
yen, die etwa nicht davor erkannt werdm möch-
t m , daß sie in dem Corps, beydem sie sich be¬ 
finden, gedienet haben. 

Alles was S r Großbrittannischcn Majsst. 
pder DeroAlliirtenzustehet, soliden Französin 
schen Commissarien überliefert und ein Ver^ 
zeichnisbavon errichtet werden. 

3)ie Kriegscasse, welche allen Rechten nach 
dem König aehört, soll in die Hände des Wre-

Die Nöm)i. Truppen jouen sogleich 2 Cho-
reter Citadelle besetzen̂  man wi^d ih^en auch 
2 Posten im bcdcctten West übergebin, damit 
NikManb herauskommen lönne. 

Die Truppen sollen ouf die Art tind Weise 
ausziehcn, ais ich mtt dcm Herrn Mcrquis 
d^irmentures übereinkommen werde, alsdek 
seine Ordre zu dem EuHe aussicllen wird. 

Die Arncul dieser Capitulation sind entwon 
ftn^:)d unterzeichnet worden, um nach ihren 
vsllenInnhalt undben von d.mHrn. Morqu s 
d'ilrmcncieres ertheilten AntwOttew vollstre¬ 
cket zu werdm, auf die Worschlögebie bems 
selben gemacht worden, von mir, dem Konigl. 
GrrßdritlannisHm GensraMeutenant und 
Odrist'en cines Rrsiimmts zu Fuß. Münsiir/ 
dnl 35.Jul i i 1759. 

Jastrsw. 
Nieberlanbe, bom 3, I u l . 

Der Hr. Marquis de la Tour du Pin, ist 
durch Brüssel nach Versailles am 27. dieses 
des Abends zu Pferde paßirel, um Sr'" Aller-
chrisil. Majesty die Nachricht zu übklbnngen, 
daß dk Franzosen sich der Clladelle von Mün¬ 
ster mit einer zahlreichen Garnisen, und ohn-
gefchr^oCanomn, aM23.diefts bemächtiget 
haben. 

Carlsruhe, vom ^ l Ju l i i . 
D a i 27ten diefesNachmitlagsgsgen2Uhr, 

entstünde zu Straßburg ein heftiges Gewitter, 
welches in das d M e Münster einschlüge. Der 
schöne Münsietthurm wurde zwar gerettet, das 
daran hangende Langhaus aber seriech nebsi 
dem bleyernen Dach dermassn in Flammen, 
daß in Zeit von z Stunden dieses ganz« Dach 
nebst noch einem andern kleinen Thürmlein und 
Nebengebäude,völlig eingestürtzt und verbrant 
wurde, wie denn auch in der darauffolgenden 
Nackt der Giebel vou den bttyernen Dach vols 
lends zusammen gefallen und das darunter ge¬ 
wesene Gewölbe dcrmassen zerschmettert wors 
den, daß der dadurch verursachte Schaden auf 
kine Million 3halerbmchnet wird. ^ ^ 

,. / Nach« 



Nachtrag ad No. 94. 

Mittwochs dm 15. August. Anno 1759, 

koudon. vom il4 In l i t . 
Verschobene ous Deutschland angekomme-

AeCourierS, haben zu emMn Berathschlag <n» 
gen Anlaß gegeben Sie haben «den nicht alle 
unangenehme iN« uigkiten überfracht. Dann 
der ley«« hat gem ldet, daß nunmehro d» 
Zwniigkeiten nnler d- nen Hannover - und En-
gell.schen Truppen gehoben seym. Der ; erb 
Oactoll i , welcher eme besondere Achtung vor 
d«n P. inzen Ferdinand heget, hat sich all« Mü¬ 
he wegen d« set Wiedervereinigung gegeben, 
Und man v.rsprichl ftch aunmchro die glücklich-
fie Folgen davon Gelbst«« die Hannovera? 
ner. die bishero in Ansehung der O-'ttbeydl-
gungsoperationi«. ein r ganz anbefen Mei¬ 
nung warm/wollen nunmehlv den Operations¬ 
plan ihres He rfühtels folqen. Oiese New 
igteit ware tier schr angenehm Uebrigens ist 
Man noch de'chäNqet, sich w'gen einen» 
Uederfall 'N Sicherheit zu setzen. Die Truppen 
hab n nunmedro >ie Städte vellassn u » sich 
auf den.n Küsten z„ vercheilfn. Der König 
Will in der Herrschafft Galles noch sin neues 
Infanterieregiment «reichten lassen. Dieses 
WnVdas 8?Nationairegimcm syn. D : rO-
l r i l i Crawfort i i l zum Commandant dmüber 
ernennet Man übtt di. Mil iß in den Wuftett. 
Nachrettk man d„cch ine Krie;schawppt il l 
Ersahkung gebracht das das Armement voll 
Oavre v Grac« nächstens auslauffenscll; so 
yat Me Rtgl.rung noch 3 Schiffe ron der nnie 
und 5 Fregatte« aba-schickt, um Viefen Haven 
lu b ' chuiren. Das Mlnist^iln» w'll fich.re 
Nachncht hal/,n,daß die siolle zu «rest a«s-

laussen soll. D«es, wird der Nbmiral Hawtt 
Mltmchrals 30 Schiffenohnfchlbar angs«if-
fen. DttFregalle Pallas, von seiner Escadre 
^ H ^ ^ l c h e S c h i f f . z u P ^ 
bracht. M.t «NM aus N ujork Zessern anA 
kommenen Zellelfen vernimt man, daß der K«^ 
nelal Amhurstden 15. Iun i i zu Dilonveraml 
seynsH und baß daselbst der Französtche Ge¬ 
neral Montcalm mi< 5000 Man seiner «warte 
Dlese- wiederleget die Nachrichten. naGw b 
ch n eieKranzosen sämtlich unterbm Kanone» 
von Quebec stehen sollten Der General °on-
ftn ist mit -RegimentereWgerM,lch und looo 
^ndianerautb.mMarsth,umNiagara zu b3 

O, < I " " " bom 2Y Iu l . 
In ber Nacht vom Frevta» zum ß ! g ^ 

! k N !"3 ? " Eompaante Kayserlich-Ks, 
nlgllchet H M t t n ho» Regiment Barona» 
vor hlesiaen N<mbore a», unh eampirt« die 
Jach'dUH a/ben sogenannte B.u" 
Eonnaöends frühe Fegen 8 Uhr kam das 
gsn« Siealwent, unb laMle sich eine vk r -
tei^Stuttde von der F a d t , a^f d.n N 
3-^ l« Wiesin, und schlu en die Zelt« sus 
Snę halbe Stunde beenoch lamw?uch H 
4^0 Croat.« nebst vieien Bagaäewaqen m, 
D e Croate« wvrben vet der Pfmte in «< 
Häuser und Scheune« tzuartlktt^ie Baa?, 
swagtn ab.r fuftren auf die H o H " 
W«/.«. Der General Achinsk eemma" 
biret dltse Trouppen. M . ^ ,an«e ii« l»i« 
bleibe«, unb »obi« wen A<usch «richte/ 
W'ß w t l noch nicht. ^»"«y«s/ 



Frank nid Lt!p; 1759. 5 5'l. 
Com'Ä) s Ti«at r von S * * ^ erster T^eil, worinnen l . über die dramatische Poesie 2 . 

K'tlnelltt^e oder bas^labcken m der E i bildung. z. die k«be m der G r o t t , ^ I gmalio» 
und Tb m re, bMldllch, 8vo Breßl «^59. i o sal. 

1's2l!e5, l ) lla'rk. 1̂  äov l^s^z O^n ialubri8 ec noxiuz in morborum meäela, solicllz et 

Valentm Kcaurermanns, curiöser und vernünfftiqer Haus Land^Relse-Notk-und Armens 
arzt, worinne^ v ele probara Arcana enthalten^ auchwie solche bey allcn und jiden Kranke 
heilen, sowohlplä'ervatw?, als curatioe von jungen, mitt lernundalttt tPi ls ncn zu ge> 
brauch n stnd, und wic man m:t leichter Mühe seine vorige Gesundheit erlangen kann, «nbst 
nötht en Register 17 9. 8sgl. 

Drcs>»lsches Magazm, oder Ausarbeitungen i lnd Nachrichten, zum ^ebuf der Naturlehre^ 
der Arzneytunst, d r̂ Sitten und der schönen Wissenschafften, des -s tenBandis i . 2 ztes 
Stück. 175?. zusammen y sal ^ ^ ^ 

l5.cle!lsdesWohlsel Hrn General 
' »ajorsvonWobersnow <ochwodlqebohlnen,hinterlaßne Reit« und Zugpferds it^m Wagens-

Vattel und 3eug,publlca auctlonis lege, Vormittags auf dem Platz vor dem Pokayhofe verkauft 
werden sollen. . 

»nd worzu fick bis dato der sinenthümer nicht aemeldet. soll wegen der sonst auflauffenben Fut^ 
Ikrkost, aufkünfftigen Montag im Marstalle Vormittags um 11 Ubr plus l icitan'i v?rkauffek 
werden; würde sich inzwischen unter solcher Zeit, der wahre Eiqemkümkr zu diesem Ochsen an, 
noch anfinden, so hat derselbe sich bey dem Befehlshaber R i ^ 
melden, und nach beygebrachter genügsamer Leattimation die Vesabfolgung des Ochsens, nach 
dorgängiger Restitution der ^utterkosten, zu gewärtia n 3 wiedriaensalls ders lbe. in besagten 
Marstalle an den Meistbietenden, den 20. huj. verkauffet und gegen baare Bezahlung überlassen 
«erdensolle. SignatumBreßlau, den i^ten Auaust 175Y. 

Hans Joachim Valenttn, wvInhaft bey d m Becter^z chiomus auf der Kckweinschen 
Gasseim Hinterhause zweyStiegen hoch zu erfragen, machtbekant, daß er dasUnZezieffer,^ els 
ches man Wan;en zu nennen pfiegt und sich m denen Fugen, R tzen 
sihr gerne aufhält, durch ein solches Mit tel dämpfen fan, daß es ft wol denen darinnen wlajsenB 
den i>ersonen nicht beschwerlich, noch denen Federbetten und Ueber^üqen,sie s«yn 0 sct ön und 
kostbar als fie wollen nicht schädUch. Wer also dergle chen unangenehme Emquortirlmq häßs 
licker Gäste aerne loß wäre/ der beliebe sich bcy ihm zu melden, so wird er einem jeden gerne unk» 
will ig aufwart». ^ ^ _——>^-_^____^ 

Es ist den 9ttn Anqust (4 desNachi4zwWen l 2 und 1 Ühr<ittPferb,ein^liH)tbrauns 
GtUttk 'n feeßlau vorm Nicolaithorein der Vorstadtgestoklen worden,bober Statur im 8ten 
Jahre, ist übrigens wokl aewachsen und gehöret in das Hochgräfl von ^andrasfnscde Voswerg 
Manße und es soll ein guter Recompens davoe 
gegeben werden. Matttz< den tot tn Äuq ^759. 

Hochqraft. von Sanbtäskysche M 
iglest Zntungen werden wöchentlich dreymalTMondtaas/ Mittwocds und Gönnabenhs H 

Bttßlau itt der Johann Jacob ^orniscdenBucbhandlung am Rittge in deM bönGiefischm 

Haust, attsstgeben, und find auch a u f M t l Künlgl. Postämttrn zu hahe». 


